
er Bundesgerichtshofhat in
mehrerenUrteilen entschie-
den, dass Lebensversiche-

rungskunden ihren alten Lebensversi-
cherungsverträgennochwiderspre-
chenkönnen.

ZahlreicheGerichtsurteile des Bun-
desgerichtshofs regeln denWiderruf
unddieRückabwicklung vonLebens-
versicherungen, diemit unzureichen-
derWiderrufsbelehrung abgeschlossen
wurden.Hat dieVersicherungdamals
gar nicht oder fehlerhaft über dasWi-
derspruchsrecht belehrt, steht demVer-
sicherten auchheutenochdasWider-
spruchsrecht zu. Es ist geradenicht in
der 14-tägigenFrist des damals gültigen
Versicherungsvertragsgesetzes erlo-
schen.

ZudenhäufigstenFehlern inden
verwendetenWiderspruchsbelehrun-
gen zählenneben inhaltlichenFehlern
auch solche formellerArt,wie etwadie
mangelnde schriftbildlicheHervorhe-
bung.

Besonders interessant für denKun-
den ist, dass bei einemWiderspruchdie
Versicherungoftmalsmehr zurückzah-
lenmuss als imFall einerKündigung.

Von fehlerhaftenWiderrufsbeleh-
rungenbetroffeneVersicherungsneh-
mer sehen sichbei derDurchsetzung
ihrerRechte trotz derhöchstrichterli-
chenRechtsprechungoftmals derAb-
lehnung ihrerAnsprüchedurchdie je-

D

weiligenVersicherungsunternehmen
ausgesetzt,wovonman sich allerdings
nicht anderRechtsdurchsetzunghin-
dern lassen sollte.

WurdederWiderspruchder Lebens-
versicherungwirksamerklärt, hat der
Versicherte einenAnspruchaufRück-
zahlung seiner bisher für die Lebens-
versicherunggezahltenBeiträge.Hinzu
kommendie Zinsen, die die Lebensver-
sicherungmit seinenBeiträgen erwirt-
schaftet hat. Ratenzahlungszuschläge
sowieAbschluss- undVerwaltungskos-
tenmuss dieVersicherung ebenfalls
vollständig erstatten.VondiesenAn-
sprüchen ist regelmäßig eineNut-
zungsentschädigungabzuziehen, die
demwährendder Laufzeit genossenem
Versicherungsschutz entsprichtund in-
dividuell zuberechnen ist.

DieRechtsprechungdesBundesge-
richtshofes bezieht sichdabei auf Le-
bensversicherungs- undRentenversi-
cherungsverträge die zwischen1995
und2007 abgeschlossenwurden.

Insbesondere gilt es zubeachten,
dass auchVersicherungsverträgenwi-
dersprochenwerdenkann, die bereits
gekündigtwurdenund für die der
Rückkaufwert bereits ausbezahltwur-
de.Hierbeimuss allerdings beachtet
werden, dass dieAusübungdesWider-
spruchsrechts nachderRechtspre-
chungdes Bundesgerichtshofes nicht
verwirkt ist und, dass dieVersiche-
rungsunterlagennochvorhanden sind.

ALLES WAS RECHT IST

Besserwiderrufen als kündigen

ANDREAS
WEINDLER
Rechtsanwalt
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AUTORENINFORMATION
In unserer Rechtskolumne erläutern

Rechtsanwälte aus dem Landkreis Schwan-
dorf jede Woche juristische Fälle aus dem
Alltag. Diese Woche: Andreas Weindler aus
Schwandorf

●i

BÜCHELKÜHN. Die Anglergemein-
schaft veranstaltet amSamstag, 16. Juni
ab 17 Uhr ihr Johannisfeuer, heuer im
Rahmen des 25-jährigen Bestehens der
Anglergemeinschaft, auf dem Vorplatz
des Retzerweihers. Vor Einbruch der
Dämmerung wird Pfarrer Peter Wolz
das Feuer wieder segnen. Für Speisen,

u. a. Fischspezialitäten, und Getränke
ist gesorgt. Für Kinder ist wieder eine
Luftballonaktion geplant. Ab 17 Uhr
werdenStartkartenverteilt, Start ist um
19 Uhr. Anschließend findet die Preis-
verteilung für den Luftballonwettbe-
werb 2017 statt.Die Bevölkerung ist zur
Veranstaltungwillkommen. (sgr)

VEREINE

Johannisfeuer bei denAnglern

SCHWANDORF. Sie haben hart ge-
kämpft für die „gute Sache“, jetzt wer-
den sie belohnt, die Macher des „Wa-
ckersdorf“-Films: Das Drama um den
Kampf umdieWiederaufbereitungsan-
lage in der Oberpfalz feiert am 29. Juni
auf dem 36. Münchener Filmfest Welt-
premiere.

Damit geht ein Wunsch der Filme-
macher um Produzent Ingo Fliess und
Regisseur Oliver Haffner in Erfüllung:
„Wackersdorf“ sollte vor dem offiziel-
len Start am 20. September auf einem
renommierten Festival laufen und da-
mit zumindest bundesweite Aufmerk-
samkeit auf sich ziehen. Das Münche-
ner Filmfest, wiewohl nicht in einer Li-
ga mit Berlin oder Cannes, aber ein Pu-
blikumsmagnet mit internationalem
Renomée, erfüllt diese Vorgaben bes-
tens.

Im Filmtheater Sendlinger Tor, ei-
nem prächtigen Premierenhaus, erbaut
1913,wird sich also amFreitag, 29. Juni,

um18Uhr erstmals der Vorhang heben
für das gut zweistündigeWerk über die
Auseinandersetzung zwischen Bürgern
und Staatsmacht über die Atomfabrik.
„Wackersdorf“ ist in der Reihe „Neues
deutsches Kino“ übrigens auch für in-
ternationales Premierenpublikum auf-
bereitet. Der Film (englischer Titel: „Be
alert, courageous and solidaric“ - „Sei
aufmerksam, mutig und solidarisch“)

läuft an diesem Tagmit englischen Un-
tertiteln. Zwei weitere Vorführungen
sind im Lauf des Festivals geplant. Pres-
sevorführungen sind am11., 12. und14.
Juni in Hamburg, München und Berlin
vorgesehen. „Wir freuen uns, dass Wa-
ckersdorf auf dem 36. Filmfest Mün-
chen in der Reihe Neues Deutsches Ki-
no seine Weltpremiere feiert!“, teilt Ul-
rike Körner, Pressebeauftragte der Pro-

duktionsfirma „if...Productions“mit.
„Wackersdorf“ erzählt laut Körner

von den Hintergründen, die zu dem le-
gendären Protest gegen den Bau der
WAA in der Oberpfalz führten. Johan-
nes Zeiler spielt denHeldenund dieGa-
lionsfigur des Widerstands, den
Schwandorfer Landrat Hans Schuierer,
„der seine Karriere und seine Zukunft
aufs Spiel setzte, weil er kompromiss-

los für Recht und Gerechtigkeit kämpf-
te“. Im Herbst an Originalschauplätzen
im Landkreis Schwandorf mit vielen
Komparsen aus derRegiongedreht, ver-
folge der Film „die Geburtsstunde der
zivilen Widerstandsbewegung in der
BRD“. „Wackersdorf“ sei „ein Plädoyer
für demokratische Werte und Bürger-
engagement, heute so aktuell wie da-
mals“.

Wackersdorf-Film feiertWeltpremiere
STARTDas Drama um
den Konflikt zwischen
Bürgerwillen und Staats-
macht ist Ende Juni erst-
mals auf demMünche-
ner Filmfest zu sehen.
VON REINHOLD WILLFURTH

Johannes Zeiler (links) spielt den Schwandorfer Landrat Hans Schuierer, Held des Films und Galionsfigur des
Widerstands. FOTO: IF...PRODUCTIONS

„WACKERSDORF“

Darsteller:Neben Johannes Zeiler
als Landrat Schuierer spielen die in
Schwandorf geboreneAnnaMaria
Sturm,FabianHinrichs („Tatort“)
oder Sigi Zimmerschiedmit.

Regisseur:Oliver Haffner

Drehbuch:Gernot Krää,Oliver
Haffner

Musik: „Hochzeitskapelle“

Produzent: Ingo Fliess, ein gebürti-
ger Sulzbach-Rosenberger

Co-Produzenten:Bayerisches
Fernsehen und arte

Förderung: u. a. FilmFernsehFonds
Bayern,Deutsche Filmförderfonds
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1-jähriges Jubiläum

www.denns-biomarkt.de |

Es erwarten Sie:

• 10% Rabatt auf Ihren Einkauf*

• ein Begrüßungsgetränk

• leckere Verkostungen

• Sofortgewinne am Glücksrad

• Malspaß für die Kleinen

Ihr denn's Biomarkt

Regensburger Straße 65
in 92421 Schwandorf

Mo–Sa: 08.00–20.00 U
hr

* Ausgenommen sind Presse, Bücher, Tabakwaren, Gutscheine und Pfand.
Nicht kombinierbar mit anderen Aktionsvorteilen.
denn's Biomarkt GmbH, Hofer Straße 11, 95183 Töpen.
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